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WERDE 
RELIGIONSLEHRER/IN

Die Ausbildung …
•	 Die Ausbildung vermittelt religiöses Orientie-

rungswissen, fördert die theologische Frage- und 
Argumentationsfähigkeit und stärkt die ethische 
Begründungsfähigkeit. 

•	 Zentral in diesem Studium ist der Erwerb religions-
pädagogischer Kompetenzen.

•	 Es befähigt dazu, mit Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen die Bedeutung von Religion 
im schulischen Kontext und darüber hinaus zu the-
matisieren. 

•	 Das Studium fördert das Verstehen von Religionen 
und Kulturen sowie die Erarbeitung eigenständiger 
Positionen und Standpunkte.

•	 Das Studium führt in ein interessantes Berufsfeld 
ein und bietet gute Anstellungs-	
aussichten als Religionslehrer/in.

Infos: uni-graz.at | kphgraz.augustinum.at – Eine Initiative der 
Schulämter der Diözesen Graz-Seckau, Gurk und Eisenstadt sowie der 
Theol. Fakultät UNI Graz und der KPH Graz.

Das Lehramtsstudium für die Primarstufe befähigt zur Aus-
übung des Berufs eines Volksschullehrers/einer Volksschul-
lehrerin. Mit der Wahl des Schwerpunktes Religionspäda-
gogik (60 ECTS) wird zusätzlich die Befähigung zur Ertei-
lung des Religionsunterrichtes an Volksschulen erlangt.

Dieser Schwerpunkt der KPH Graz wird am Standort Graz 
angeboten und berufsbegleitend am Standort Klagenfurt 
(Institut für Religionspädagogik Klagenfurt) sowie in Koo-
peration mit der PH Burgenland am Standort Eisenstadt.

Bachelorstudium
8 Semester, 240 ECTS-Credits
Abschluss Bachelor of Education, BEd
Masterstudium
2 Semester, 60 ECTS-Credits
Abschluss Master of Education, MEd

Im Lehramtsstudium Sekundarstufe sind entweder zwei 
Unterrichtsfächer oder ein Unterrichtsfach und eine Spe-
zialisierung zu wählen.
Das Studium des „Unterrichtsfaches Katholische Religion“ 
berechtigt zur Erteilung des Faches Katholische Religion 
in der Sekundarstufe. Kombiniert man dieses Unterrichts-
fach mit der „Spezialisierung Vertiefende Katholische 
Religionspädagogik für die Primarstufe“, wird man befä-
higt, für alle Altersstufen und in allen Schultypen Religion 
zu unterrichten. Dieses Studium wird in Kooperation von 
Katholisch-Theologischer Fakultät der Universität Graz 
und Kirchlicher Pädagogischer Hochschule der Diözese 
Graz-Seckau angeboten.
Bachelorstudium � auch berufsbegleitend!
8 Semester, 240 ECTS-Credits
Abschluss Bachelor of Education, BEd
Masterstudium � auch berufsbegleitend!
4 Semester, 120 ECTS-Credits
Abschluss Master of Education, MEd�
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Lehramtsstudium 
Primarstufe – 
Schwerpunkt 
Religionspädagogik

Lehramtsstudium 
Sekundarstufe

werde religionslehrer/in 
Denken wir die Religion neu und 
gestalten wir die Bildung mit – 
alles über die neuen Lehramts-
studien für ReligionslehrerInnen 
in Graz/Klagenfurt/Eisenstadt
www.lehramt-so.at

Lehramt Religion

Religion 
denken – 
Bildung 

gestalten

Impressum: F.d.I.v.: Universität Graz, Katholisch-Theologische Fakultät, Siegfried Kager, Hans Neuhold ǀ Foto: pixabay ǀ Design: Daniela Jesacher, Presse + Kommunikation, Universität Graz

Die angeführten Studien umfassen eine fundierte Ausbildung in allen theologischen Fachbereichen. Sie vermitteln religiöses Orientierungswissen, 
fördern die theologische Frage- und Argumentationsfähigkeit und stärken die ethische Begründungsfähigkeit. So ermöglichen die Studien den Erwerb 
von religiösen, ethisch-moralischen, personalen und sozialen Kompetenzen. Zugleich vermitteln sie den Erwerb religionspädagogischer Kompetenzen 
und befähigen dazu, mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen die Bedeutung von Religion im schulischen Kontext und darüber hinaus zu themati-
sieren.

    Verstehen eigener und fremder Religionen und Kulturen

    Erarbeitung eigener Positionen und Standpunkte

    Erwerb (religions)pädagogischer Kompetenz

    Interessantes Berufsfeld als Religionslehrer/in

Weiterführende Informationen und Beratung 
Renate Wieser   
Institutsleiterin für Religionspädagogik
und interreligiösen Dialog 
Lange Gasse 2, 8010 Graz 
Tel.: 0316/ 581670-23 
renate.wieser@kphgraz.at 
Kirchliche Pädagogische Hochschule – KPH Graz 

Die Uni Graz und die KPH Graz sind Kooperationspartner im Entwicklungsverbund Süd-Ost. Alle Studienangebote: www.lehramt-so.at

Auch berufsbegleitend!

Pädagogische
Hochschule
Kärnten
Viktor Frankl Hochschule

Pädagogische
Hochschule
Kärnten
Viktor Frankl Hochschule

Theresia Heimerl

Studiendekanin
Heinrichstraße 78, 8010 Graz
Tel.: 0316/ 380-3167
theresia.heimerl@uni-graz.at
Katholisch-Theologische Fakultät der Universität Graz



2 14. Februar 2021

Wen kann ich fragen,
was auf dieser Welt ich suche?

Wo ist der Regenbogen zu Ende,
in deiner Seele oder am Horizont?
	
Und nennt man den Endpunkt
im Weltraum den Tod oder 
das Grenzenlose?

Pablo Neruda

Wer fragt, weiß schon etwas“, sagt eine 
Schülerin in einer Studie des Religions-

pädagogen Rainer Oberthür. Fragen stellen 
können, über ,mehr-als-alles‘ nachdenken 
und sich nach dem ‚Ganz Anderen‘ sehnen – 
Fähigkeiten, die das Menschsein kennzeich-
nen. Menschen können damit die Welt und 
sich selbst überschreiten, oder anders gesagt: 
Sie sind transzendenzoffen und begabt mit 
dem Talent zur Religion.

Die Universität Graz als großes Haus und die 
Katholisch-Theologische Fakultät als Teil da-
von sind Orte des lustvollen Fragens, inte-
ressierten Forschens und des Ringens um 
Antwortversuche auf große Fragen und 
Sehnsüchte von Menschen.

Das Universitätszentrum Theologie in der 
Heinrichstraße: Zwei Gebäude sind mit einer 
Brücke verbunden und symbolisieren die Ver-
bindung von Vergangenem und Gegenwärti-
gem, von Endlichem und Unendlichem, von 

Fassbarem und Unfassbarem – vor allem aber 
verbindet die Brücke Menschen miteinander, 
Studierende und Lehrende, MitarbeiterIn-
nen, und Gäste.

Die Studienrichtung Lehramt Katholische 
Religion öffnet Frage- und Denkräume, in 
denen im Dialog mit den verschiedenen 
theologischen Disziplinen zeitgemäße religi-
onsdidaktische Zugänge entwickelt werden. 
Sie werden angeregt von
–	 den Texten der Bibel und deren Auslegung,
–	 dem Schatz der Philosophie und der christ-

lichen Ethik,
–	 der (Kirchen-)Geschichte und den Denkan-

sätzen kirchlicher Lehrtradition,
–	 Wirklichkeitszugängen anderer Religionen 

und Weltanschauungen, 
–	 der Wahrnehmung gemeinschaftlichen Zu-

sammenlebens,
–	 Impulsen zur Weltgestaltung und Umwelt-

verantwortung aus der katholischen Sozial-
lehre,

–	 der Reflexion tradierter und gegenwärti-
ger Seelsorge- und Feierpraxis.

Verbunden mit aktuellen (schul-)pädago-
gischen und lernpsychologischen Ansätzen 
wird so die Basis für einen Religionsunter-
richt gelegt, in dessen Mitte die Schülerinnen 
und Schüler, sowie deren Leben und Glauben 
stehen, der fundiertes religiöses Wissen er-
schließt und Orientierung gibt für eine akti-
ve, sinn- und werteorientierte Gestaltung des 
Lebens und der Welt.

M
on

ik
a 

Pr
et

te
nt

ha
le

r

Orientierungshinweise
zum allgemeinen Aufnahmeverfahen (A)

und zur Anmeldung an der Uni Graz (B)

A
Allgemeines 
Aufnahmeverfahren 
österreichweit einheitlich
	 (mit Registrierung und  

Online-Self-Assessment)
–	 Der Registrierungszeitraum für das allge-

meine Aufnahmeverfahren:  
1. März 2021, 9.00 Uhr, bis 12. Mai 2021, 
12.00 Uhr, unter  
 www.zulassunglehramt.at

–	 Online-Self-Assessment (Modul A) 
Hinweis: Sehr gut aufgebauter Podcast 
zum Aufnahmeverfahren: Allgemeines 
Aufnahmeverfahren Lehramt (uni-graz.at)

 	  https://www.youtube.com/watch?reloa
d=9&v=qYAfG11o8Mk&feature=youtu.be  

B
Anmeldung zum 
Lehramtsstudium 
an der Uni Graz 
in zwei Schritten

(online Datenerfassung und persönliche 
Inskription an der Universität, in der Regel in 
den Monaten Juli bis September)

Schritt 1:
Online Datenerfassung zur Inskription: Daten-
erfassung – Studienabteilung (uni-graz.at)
Mit Auswahl des Studiums und des persön-
lichen Termins für die Inskription (= persönliche 
Abgabe der Dokumente). 
Hinweis: Sehr gut aufgebauter Podcast zur 
Datenerfassung: https://static.uni-graz.at/file-
admin/Studienabteilung/20190219_datenerfas-
sung_vres.mp4

Schritt 2:
Persönliche Anmeldung in der Studienabtei-
lung für das Wintersemester in den Monaten 
Juli bis September. Achtung Originaldoku-
mente sind mitzubringen: (Reifeprüfungszeug-
nis und Abschlusszeugnis der letzten Schul-
stufe, Reisepass oder Personalausweis
[falls beides nicht vorhanden: Führerschein und 
Staatsbürgerschaftsnachweis], e-card, Bearbei-
tungsnummer/Identifikationsnummer [inkl. 
Bezahlung des ÖH-Beitrages]).

WERDE RELIGIONSLEHRER/IN – AN DER UNI GRAZ

Wer fragt, weiß 
schon etwas

werde religionslehrer/in 
Denken wir die Religion neu und 
gestalten wir die Bildung mit – 
alles über die neuen Lehramts-
studien für ReligionslehrerInnen 
in Graz/Klagenfurt/Eisenstadt
www.lehramt-so.at

Lehramt Religion

Religion 
denken – 
Bildung 

gestalten
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Die angeführten Studien umfassen eine fundierte Ausbildung in allen theologischen Fachbereichen. Sie vermitteln religiöses Orientierungswissen, 
fördern die theologische Frage- und Argumentationsfähigkeit und stärken die ethische Begründungsfähigkeit. So ermöglichen die Studien den Erwerb 
von religiösen, ethisch-moralischen, personalen und sozialen Kompetenzen. Zugleich vermitteln sie den Erwerb religionspädagogischer Kompetenzen 
und befähigen dazu, mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen die Bedeutung von Religion im schulischen Kontext und darüber hinaus zu themati-
sieren.

    Verstehen eigener und fremder Religionen und Kulturen

    Erarbeitung eigener Positionen und Standpunkte

    Erwerb (religions)pädagogischer Kompetenz

    Interessantes Berufsfeld als Religionslehrer/in

Weiterführende Informationen und Beratung 
Renate Wieser   
Institutsleiterin für Religionspädagogik
und interreligiösen Dialog 
Lange Gasse 2, 8010 Graz 
Tel.: 0316/ 581670-23 
renate.wieser@kphgraz.at 
Kirchliche Pädagogische Hochschule – KPH Graz 

Die Uni Graz und die KPH Graz sind Kooperationspartner im Entwicklungsverbund Süd-Ost. Alle Studienangebote: www.lehramt-so.at

Auch berufsbegleitend!

Pädagogische
Hochschule
Kärnten
Viktor Frankl Hochschule

Pädagogische
Hochschule
Kärnten
Viktor Frankl Hochschule

Theresia Heimerl

Studiendekanin
Heinrichstraße 78, 8010 Graz
Tel.: 0316/ 380-3167
theresia.heimerl@uni-graz.at
Katholisch-Theologische Fakultät der Universität Graz
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314. Februar 2021 WERDE RELIGIONSLEHRER/IN – AM IRP KLAGENFURT

Institut für  
Religionspädagogik klagenfurt 

KPH  graz

Zulassungsverfahren
und Anmeldung
Institut für Religionspädagogik
Für die Ausbildung zum*zur Volksschul- 
und Religionslehrer*in gelten die Zulas-
sungsbedingungen der Pädagogischen 
Hochschule Kärnten:  
 http://ph-kaernten.ac.at

Für die Ausbildung zum*zur 
Religionslehrer*in für alle Schulstufen 
und Schultypen gelten die Zulassungsbe-
dingungen für das Bachelorstudium Lehr-
amt Sekundarstufe Allgemeinbildung:
Informationen und Registrierung auf 
dem Anmeldeportal  
 www.zulassunglehramt.at
–	 Modul A: Online-Self-Assessment zur 

persönlichen Orientierung
	 1. März 2021, 9.00 Uhr,  

bis 12. Mai 2021, 12.00 Uhr
–	 Modul B: Computerbasierter  

Zulassungstest
	 14. bis 18. Juni 2021

Ansprechperson
–	 Institut für Religionspädagogik Klagen-

furt der KPH Graz:  
Dr. Johannes Thonhauser  
 johannes.thonhauser@kphgraz

	  Tel. 0676 8772 2206

Religionslehrer*in werden …
… biblische Erzählungen kreativ erschließen, 
Neugierde am Glaubensleben wecken, tief-
greifende Fragen stellen und Antworten su-
chen, still werden und miteinander feiern, 
über Religionen reden und nachdenken – als 
Religionslehrer*in ist man in facetten- und ab-
wechslungsreicher Weise „am Leben dran“.

Die Ausbildungsangebote am Institut für Re-
ligionspädagogik Klagenfurt
Wenn Sie katholische*r Religionslehrer*in wer-
den möchten, erwartet Sie am Institut für Re-
ligionspädagogik Klagenfurt ein vielseitiges 
und interessantes Studium mit guten Berufs-
aussichten. Als Teil der Kirchlichen Pädagogi-
schen Hochschule Graz steht das Institut für 
eine weltoffene, pluralitätssensible und praxis-
nahe Ausbildung, im Rahmen derer Sie Ihre Fä-
higkeiten und Talente in einem wertschätzen-
den Umfeld bestmöglich entwickeln können.

Ausbildung zum*zur Volksschullehrer*in 
und Religionslehrer*in 
Der „Schwerpunkt Religionspädagogik“ rich-
tet sich einerseits an aktive Studierende des 
Bachelorstudiums Primarstufe an der Päda-
gogischen Hochschule Kärnten, andererseits 
an Volksschullehrer*innen, die ein sechsse-
mestriges Lehramtsstudium absolviert haben 
und zum*zur Religionslehrer*in „umsatteln“ 
bzw. „aufstocken“ möchten.
Dieses Angebot umfasst 60 ECTS-Punkte und 
beinhaltet eine solide theologische Grund-
ausbildung sowie spezielle Lehrveranstaltun-
gen, die auf die Bedürfnisse des Religionsun-
terrichts in der Primarstufe abzielen.

Die Lehrveranstaltungen werden berufs-
freundlich im Dreijahreszyklus mit einem 
ausgewogenen Anteil an Präsenz- und virtu-
eller Lehre angeboten. Neben der Lehrbefä-
higung für Religion an Volksschulen erlangt 
man mit diesem Studium auch die Vorausset-
zung für die Zulassung zum Masterstudium 
Primarstufe an der PH Kärnten.

Ausbildung zum*zur Religionslehrer*in für 
alle Schulstufen und Schultypen
Darüber hinaus  haben Studierende in Kärn-
ten, der Steiermark und im Burgenland die 
Möglichkeit, katholische Religionspädagogik 
für alle Schulstufen und Schultypen berufsbe-
gleitend zu studieren. 
Diese Studienvariante im Rahmen des „Lehr-
amtsstudiums Sekundarstufe Allgemeinbil-
dung“ setzt sich aus den „Bildungswissenschaft-
lichen Grundlagen“, dem „Unterrichtsfach 
katholische Religion“ und der „Spezialisierung 
Vertiefende Katholische Religionspädagogik 
für die Primarstufe“ zusammen. 

Religion als drittes Unterrichtsfach
Zusätzlich besteht die Möglichkeit sowohl 
für im Dienst stehende Lehrer*innen in der 
Sekundarstufe als auch für Lehramtsstudie-
rende anderer Fächerkombinationen der Se-
kundarstufe, das Unterrichtsfach Religion als 
Erweiterungsstudium berufsbegleitend zu 
studieren.

Online-Lernformen und Studienwochenenden
Das berufsbegleitende Angebot setzt sich aus 
unterschiedlichen Lernformen zusammen: 
Vorlesungen (großteils am Standort Graz) 

Am Leben dran

werden überwiegend mit E-Learning-Ange-
boten begleitet. Anwesenheit am Studienort 
ist nur zur mündlichen Prüfung erforderlich, 
schriftliche Prüfungen können auch in Kla-
genfurt absolviert werden.
Anwesenheitspflichtige Lehrveranstaltungen 
werden überwiegend an Studienwochenen-
den in Kärnten, der Steiermark und im Burgen-
land abgehalten. Diese Lehrveranstaltungen 
werden ebenfalls mit Onlinetools begleitet, 
über die diverse Aufgabenstellungen von Zu-
hause aus zu bewältigen sind. Pädagogisch-
Praktische Studien („Schulpraxis“) werden 
nach Möglichkeit in Wohnortnähe organisiert.
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werde religionslehrer/in 
Denken wir die Religion neu und 
gestalten wir die Bildung mit – 
alles über die neuen Lehramts-
studien für ReligionslehrerInnen 
in Graz/Klagenfurt/Eisenstadt
www.lehramt-so.at

Lehramt Religion

Religion 
denken – 
Bildung 

gestalten
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Die angeführten Studien umfassen eine fundierte Ausbildung in allen theologischen Fachbereichen. Sie vermitteln religiöses Orientierungswissen, 
fördern die theologische Frage- und Argumentationsfähigkeit und stärken die ethische Begründungsfähigkeit. So ermöglichen die Studien den Erwerb 
von religiösen, ethisch-moralischen, personalen und sozialen Kompetenzen. Zugleich vermitteln sie den Erwerb religionspädagogischer Kompetenzen 
und befähigen dazu, mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen die Bedeutung von Religion im schulischen Kontext und darüber hinaus zu themati-
sieren.

    Verstehen eigener und fremder Religionen und Kulturen

    Erarbeitung eigener Positionen und Standpunkte

    Erwerb (religions)pädagogischer Kompetenz

    Interessantes Berufsfeld als Religionslehrer/in

Weiterführende Informationen und Beratung 
Renate Wieser   
Institutsleiterin für Religionspädagogik
und interreligiösen Dialog 
Lange Gasse 2, 8010 Graz 
Tel.: 0316/ 581670-23 
renate.wieser@kphgraz.at 
Kirchliche Pädagogische Hochschule – KPH Graz 

Die Uni Graz und die KPH Graz sind Kooperationspartner im Entwicklungsverbund Süd-Ost. Alle Studienangebote: www.lehramt-so.at

Auch berufsbegleitend!

Pädagogische
Hochschule
Kärnten
Viktor Frankl Hochschule

Pädagogische
Hochschule
Kärnten
Viktor Frankl Hochschule

Theresia Heimerl

Studiendekanin
Heinrichstraße 78, 8010 Graz
Tel.: 0316/ 380-3167
theresia.heimerl@uni-graz.at
Katholisch-Theologische Fakultät der Universität Graz
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Dr. Wilhelm Krautwaschl 
		 Referatsbischof für Bildung und Schule

Es geht im Religionsunterricht 
um den Versuch, mit einem 

spirituellen Zugang Antworten zu 
finden auf Fragen, die sich jedem 

von uns stellen: 
Woher komme ich?  

Wohin gehe ich?  
Was ist der Sinn meines Lebens?

IM FOKUS: WERDE RELIGIONSLEHRER/IN ist eine Beilage von:  
uni-graz.at | kphgraz.augustinum.at – Eine Initiative der Schulämter der 
Diözesen Graz-Seckau, Gurk und Eisenstadt sowie der Theol. Fakultät 
UNI Graz und der KPH Graz. Für den Inhalt verantwortlich: Amtsdirektor 
Siegfried Kager. Gestaltung und Herstellung: SONNTAGSBLATT für Steier-
mark / Heinz Finster. – www.sonntagsblatt.at | Bischofplatz 2, 8010 Graz; 
Druck: DRUCK STYRIA GMBH & CO KG, Styriastraße 20, A-8042 Graz.
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Burgenland

Den großen Wert des konfessionellen Religions-
unterrichts sehe ich darin, dass junge Menschen 

mit ihren Fragen nach dem Sinn des Lebens ernst 
genommen und begleitet werden. Neben der Ver-
mittlung religiöser Kompetenzen lernen die 
Schüler*innen christliche Grundhaltungen kennen. 
Vor dem Hintergrund der erworbenen Kompeten-
zen und dieser Haltung trainieren sie, gesellschaft-
liche Entwicklungen kritisch zu hinterfragen. Viele 
Schüler*innen beschreiben ihn als wichtige „Oase“ 
im Schulalltag.
Mich fasziniert am Beruf als Religionslehrerin, dass 
er dazu herausfordert, neben der Wissensvermitt-
lung auch eine „Spielwiese“ für das Begreifen 
christlicher Werte zu bereiten und kreativ mit jun-
gen Menschen zu arbeiten.

Mag.a Andrea Berger-Gruber MA
Direktorin des Schulamtes und Fachinspektorin  
für Religion an AHS/BMHS/BS u. lw. FS

Im Burgenland besuchen in diesem Schuljahr 24.361 
Schüler*innen den katholischen Religionsunterricht und 
werden von 209 Religionslehrer*innen unterrichtet.

Kärnten

Die Beschaffung von Informationen ist einfach. 
Aber die vielen Daten schaffen ein Problem. 

Menschen sind mit Informationen überhäuft und 
zugemüllt. Es fehlt die Verbindung der einzelnen 
Details, damit wie beim „Malen nach Zahlen“ aus 
dem unüberschaubaren Gewirr an Ziffern ein zu-
sammenhängendes Bild entsteht. Diese Gesamt-
schau schafft der Religionsunterricht, der das Gan-
ze von Mensch und Welt in den Blick nimmt. Der 
Religionsunterricht ist dafür unerlässlich und 
braucht gut ausgebildete Personen.

Dr. Peter Allmaier
Direktor des Bischöflichen Schulamtes  
der Diözese Gurk

Im Schuljahr 2020/21 werden in der Diözese 
Gurk 41.720 Schüler*innen von 102 männlichen 
und 267 weiblichen Religionslehrer*innen un-
terrichtet. Viele davon unterrichten in Teilzeit, 
so dass insgesamt mehr als 151 Vollbeschäfti-
gungsäquivalente gegeben sind. In Kärnten 
gibt es insgesamt 360 Schulstandorte.

Steiermark

Über den Unterricht hinaus leisten Religionslehre-
rinnen und Religionslehrer einen wesentlichen 

Beitrag zum Gelingen des Schullebens und zu einer 
Haltung des Respekts für andere Weltanschauun-
gen und Religionen. Falls mich jemand fragt: Hat 
ein konfessioneller Religionsunterricht Zukunft?  
Ich glaube – JA.

Walter Prügger BEd M.A.
Leiter des Bischöflichen Schulamtes 
der Diözese Graz-Seckau

Schüler*innen im kath. RU insgesamt: 108.725 
(das sind 75,3% aller Schüler*innen [S*S])

	 davon 4.162 S*S „Ohne religiöses Bekenntnis“ 
Pflichtschulen: 58.808 (76,1% aller S*S) 

davon 2.653 S*S „Ohne religiöses Bekenntnis“ 
ABHS: 34.644 (69,2% aller S*S)
	 davon 1.058 S*S „Ohne religiöses Bekenntnis“
Religionslehrer: 863 insgesamt

Allgemeine Pflichtschulen: 498; Höhere Schu-
len: 324; Beruf- und Fachschulen: 41; männli-
che RL: 240; weibliche RL 623; Vollbeschäfti-
gungsäquivalente: 569; Schulstandorte: 784.


